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Artikel 19, 2
Achtung und Schutz der Würde und Freiheit der 
Persönlichkeit sind Gebot für alle staatlichen Orga-
ne, alle gesellschaftlichen Kräfte und jeden einzel-
nen Bürger. 

Artikel 20, 1
Jeder Bürger der Deutschen Demokratischen Repu-
blik hat unabhängig von seiner Nationalität, seiner 
Rasse, seinem weltanschaulichen oder religiösen 
Bekenntnis, seiner sozialen Herkunft und Stellung 
die gleichen Rechte und Pflichten. Gewissens- und 
Glaubensfreiheit sind gewährleistet. Alle Bürger 
sind vor dem Gesetz gleich. 

Artikel 27, 1
Jeder Bürger [...] hat das Recht, den Grundsätzen 
dieser Verfassung gemäß seine Meinung frei und 
öffentlich zu äußern. […] Niemand darf benachtei-
ligt werden, wenn er von diesem Recht Gebrauch 
macht. 

Artikel 30, 1 
Die Persönlichkeit und die Freiheit jedes Bürgers 
[...] sind unantastbar.

a r g u m e n t a t i o n

verfassung 
und Wirklichkeit

aB

Lies die Auszüge aus der Verfassung der DDR. 
Was sind die wesentlichen Aussagen? 
Welche Rechte haben die Bürger? 
Markiere Schlagworte, die dir besonders 
wichtig erscheinen. Wenn du magst, kannst du 
sie dir auch auf einem Blatt notieren. 

aufgabe 1

Sieh dir nun die Stasi-Akte genau an. 
Lies dir durch, was dort geschrieben wird. 
Markiere auch hier Worte und Aussagen, 
die dir wesentlich erscheinen. 

aufgabe 2

Überlege dir, wie sich die beiden Quellen zuei-
nander verhalten. Fallen dir Widersprüche auf? 
Passen die Methoden der Staatssicherheit und 
die Verfassung der DDR zusammen? Recher-
chiere, wie sich die Aufgaben von Staats- und 
Rechtsanwälten in der Bundesrepublik und der 
DDR unterschieden. 

 Stell dir vor, der Fall Bürokratopoly wird vor 
Gericht verhandelt. Du bist der Anwalt des Spiels 
und sollst es verteidigen. Notiere Argumente, 
schreibe eine Verteidigungsrede und nimm 
Bezug auf die Quellen, um deine Argumente 
zu stützen.

aufgabe 3

aufgabe 4

bürokratopoly


